
Hintergrund

Die Covid 19-Pandemie ist für viele 

produzierende Unternehmen ein Auslöser, 

um ihre bisher verwendeten 

Risikomanagementstrategien zu überdenken. 

In Krisenphasen brauchen Unternehmen 

eine hohe Anpassungsfähigkeit an neue 

Situationen. 

Damit vermeiden sie zum Beispiel 

unkontrollierbare Produktionsstillstände. 

Häufig sind vor allem die Geschäftsmodelle 

den Anforderungen an Krisenphasen nur 

unzureichend gewachsen.  

Projektziel

Die Projektpartner gehen im 

Forschungsprojekt RESYST (Resliente 

Wertschöpfungsketten) daher der Frage 

nach, wie Produktionssysteme resilienter 

werden können. Das Leipziger 

Forschungsteam arbeitet im Teilprojekt mit 

dem Schwerpunkt »Resilienzmanagement, 

-strategien und Infrastrukturen«. Ziel ist es, 

ein Framework zu entwickeln, das als 

Frühwarnsystem für Krisen fungieren 

kann und Unternehmerinnen und 

Unternehmer bei Anpassungen für ein 

verbessertes Risikomanagement und 

resilientere Geschäftsmodelle unterstützen 

soll. 

Methodik

Datenbasierte Lösungen und 

Zukunftsthemen wie Künstliche Intelligenz 

(KI) und Mensch-Maschinen-Kollaborationen  

können Unternehmen zu resilienten 

Produktionsprozessen und –strukturen 

befähigen. Im Framework sammeln die 

Forscher daher Technologienutzungsideen 

und Erfahrungswissen für spezifische 

Krisenarten und Wertschöpfungsschritte. 

Das Framework wird anschließend durch 

Experteninterviews im Fraunhofer-Verbund 

Produktion weiter geschärft. Die Ergebnisse 

fließen in eine Management Summary ein. 
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https://s.fhg.de/resyst
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